
Singstunde am 20. Juli 2024
708, 1    „Eins ist Not!“ Ach Herr, dies eine            Mel. 358

Losung:  Du  musst  innewerden  und  erfahren,  was  es  für
Jammer  und  Herzeleid  bringt,  den  HErrn,  deinen  Gott,  zu
verlassen und mich nicht zu fürchten. Jeremia 2,19
Lehrtext:   Als  der  jüngere Sohn alles  verbraucht  hatte,  kam
eine  große  Hungersnot  über  jenes  Land  und  er  fing  an  zu
darben und ging hin und hängte sich an einen Bürger jenes
Landes; der schickte ihn auf seinen Acker, die Säue zu hüten.

        Lukas 15,14.15

714, 1-3 Immer, wenn ich dein Wort höre            Mel. 265

731, 4.5 Wir sind taub, wir sind stumm            Mel. 270

97, 1.2 Unfriede herrscht auf der Erde            Mel. 371

106, 1.5 Komm in unsre stolze Welt            Mel. 183.4

110, 2 Vielleicht ist es noch nicht zu spät         Mel. 308.3

712, 1.2 Meine engen Grenzen               Mel. 143

707, 2 Du schließest mir die Tiefen    Mel. 251.11/6

720, 1-3 Erneure mich, o ewig’s Licht           Mel. 73.4

759, 3 Entbind uns nur von alle dem            Mel. 297

450, 4.6 Ich lief verirrt und war verblendet            Mel. 221

881, 2 Wir haben’s nicht erworben         Mel. 251.9

Geburtstagskinder
881, 1.3 Du bist der große Treue         Mel. 251.9

Gebet
828, 1-4 Im Dunkel liegt die Nacht vor uns           Mel. 49.4

      Schw. Döring, Neuwied
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